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Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats e.V.
(DPR),  äußerte  sich  kritisch  zur  Ersten  Lesung  des
Gesetzentwurfes  eines  Pflegeunterstützungs-  und  -
entlastungsgesetzes im Deutschen Bundestag. Sie beklagte das
„Finanzgezerre“ rund um die Pflegereform und betonte, dass
weder  Politik,  Pflegebedürftige  und  deren  Angehörige  noch
beruflich Pflegende und ihre Arbeitgeber von der abgespeckten
Reform profitierten.

Vogler kritisierte, dass politisch einseitige Entscheidungen
getroffen  und  die  finanziellen  Belastungen  der
Pflegebedürftigen und Angehörigen ignoriert wurden. Sie mahnte
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an, dass die sanften Anpassungen der Pflegeversicherung nicht
weit  genug  gingen  und  der  finanzielle  Rahmen  vom
Finanzministerium vorgegeben werde – ohne Rücksicht auf den
tatsächlichen Bedarf an Leistungen und Unterstützung vor Ort.

Die Präsidentin des DPR warnte davor, dass die Zukunft der
pflegerischen Versorgung und der Profession Pflege auf dem
Spiel stehe und somit auch der gesellschaftliche Zusammenhalt
betroffen sei. Sie bezeichnete das finanzielle Pokern um die
Pflegereform  als  würdelos  und  forderte  mehr  politische
Priorität für das Thema Pflege. Vogler appellierte an den
Bundeskanzler,  den  dringend  benötigten  politischen  Rückhalt
für die Pflegereform bereitzustellen.
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